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t>k Kohlen-Kontrolle

Ser ßausbefitjer Sernfteln rieb pch die f3ände. Gr
hatte heute feinen guten Sag. Gs roar der 9.
September 1917 und die Behörden hatten ihn. roie alle
andern ßausbefitjer, öffentlich aufgefordert, bei feinen
Klietem den Kohlenbefiand auf3unehmen. Gr freute fidi
feiner Kufgabe, obroohl oder oielleicht auch roeil er nur
einen Klieter hatte. Siefer eine Klieter roar der Kentier
ßämfterli, dem er oor 3roei [Jahren, roeil es ihm felber
nicht fehr glasend ging, feine Silla am 3ürichberg
mletroeife hatte abtreten müffen. Gr hafjte das ^ßaar,
das fich nicht genug dicke tun konnte und bei jeder
Gelegenheit mit den Sünflibern klimperte.

Och kann [Jhnen mein 2Sort geben, dafj roir nichts
haben," fagte die Srau ßämfterli. Ser ©atte roar mit
feinem Ghrenroort nicht fo freigebig. Gr ftand dem ßausherrn

feindfelig gegenüber und roar entfchloffen, fein
gutes ©eroiffen fo lange roie möglich 3u roahren und
das Ghrenroort erft im alleräuf3erfien Sali henugcben.
3)iefes trat denn auch bald ein.

Kach langem ßin und ßer entfchlofj fi* das Ghe-

paar ßämflerll endlich, ihn in den Keller 3U führen.
Kanul Sas ift doch Kohle." fagte Sernfiein, indem

er auf einen grofjen ßaufen fchroarjen ©efteins deutete.

[}. ©ott beroahre, das ift Sett und SButter," beftritt
ßämfterli diefe Verdächtigung.

Ser ßausherr oerftand das nicht und machte ein
©eficht, das keinesroegs klug 3U nennen roar.

[Ja, fehen Gie nur," fagte nun ßämfterli und
entfernte mit der Spitze feines Schuhes einige Kohlenftücke,
roorauf eine eifenbefchlagene, fchroer oerfchloffene Kifte
3um 25orfchein kam. Sie rourde geöffnet und ergab einen
[Jnhalt oon drei Soppel3entnern eingekochter Sutter und
3roeielnhalb Soppel3entnern Schroeinefchmal3. Kernftein
roollte etroas fagen, kam aber nur fo roeit, dafj er den
KTund öffnete, in roelcher Gage diefer letjtere* bis auf
roeiteres oerblieb.

Sie fehen alfo, dafj roir ehrliche Geute find und nicht
beabfichtigen, Sie 3U betrügen," fagte nun die Srau
ßämfierli mit einem liebeoollen Seitenblick auf die
Sutter- und Settoorräte.

ßerr Sernftein aber dachte an die Ghrenroörter und
gab fich oorläufig nicht 3ufrieden. Gr gab diefem Seelen-
3uftand mit folgenden 28orten Kusdruck:

[Jch roeifj ja fchliefjlich ." ßier machte er eine
Kunftpaufe und unterlief) roohlroeisllch laut 3U fagen,
roas er ja fchliefjlich roufjte."

Gr fagte alfo: [Jch roeifj ja fchliefjlich ." ünd fuhr
fort: Kber lebten Gndes bin ich der Geffentlichkelt
gegenüber darüber oerantroortlich, roas hier an 23renn-
ftoff oorhanden ift. Und roenn im KJinter die 6o3ial-
demokraten kommen und [Jhnen das ßaus ausräumen,
dann fihe Ich da."

Sie So3ialdemokraten?!" fchrie die Srau.
[Ja, ©ott, man kann nicht roiffen. Kielleicht kommt

auch die p3oli3ei und holt, roas 3Uoiel ift."
Sie jio\\ie\7\" fchrie jeht der Klllenberoohner und

tat fehr entrüftet. Klit der Soli3ei roill ich nichts 3a
tun haben."

So?" fuhr ihn die ©attin an. Kber oielleicht mit
den So3ialdemokraten?"

Ser gute Klann erbleichte und führte den ßausherrn
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|SINIII!!llllllll!l!lllllllllilllllllllllH^

Restaurant WaMliaus Dolder
s

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte jNachmittagstee Hausgebäck
rirahtcüilhahn a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UlulllOOllUullll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Papier- Servietten

mit uder ohne Druck
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Frey
Zürich

Restaurant

Sf.Gotthard
Zürich-Enge

jj Der bekannte Edi Hug &
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Ideal-Blutstfirker
hervorragend bei Schwächezuständen

aller Art, 1584

bessert das Aussehen
Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::
Samstag, abends 8 Uhr: Zigeunerliebe", Operette von

F. Lehar. Sonntag geschlossen.

JPfetULontliectterSamstag, abends 8 ühr: Der Weibstenfel", Drama
von K. Schönherr. Sonntag geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

IDI© CsaraasftirstlnOperette in 3 Akten von Emerich Kalmann.
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Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
:ehrle.

?lEcnftcmf
«egenüber oem etaoclboferbabnbof

' Spezialität * foUifer«, »aadtländer«
und Ourgunoer-lDetne!

$. ©Cbmiô * ÎÎÎCÎCC, früher: af» du OTufée, laufanne.

Hotel am Bellevueplatz

\9SSL 1ÉL Storni
ss ®

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

i Zimmer von 2 Fr. an. Tel. Hottingen 49.49 |
Besitzer: J. HUG. §

faàeôyof-
ÇBafinfiof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
QnovialiTäT' Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OJJCZ.ldlUai. wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

I Grand Café de la Pair. Sonnenqual
Künstler -Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE
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Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coüpes glacées
American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

Hotel und Restaurant
Ilp IVI IVI C7 am RûdenP18*2

1 \mm mmm nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant!

r Vornehmstes

Familien'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhasen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei \m

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Die îîohlen-îîontrolle
Der Kausbesttzer Bernstein rieb sick ole Kände. Cr

katte keute seinen guten Tag. <Zs war 6er 9. Sep-
tember unci ciie Bekörden katten Ikn. wie alle
andern Kausbesttzer. öffentiick ausgeforciert, bei seinen
Aîietern cien Rokienbefland aufzunebmen. Er freute sick

seiner Aufgabe, obwobl oder vielleickt auck weil er nur
einen Mieter katte. Dieser eine Meter war der Rentier
Kämsterli, dem er vor zwei Iakren, weii es ikm selber
nickt sekr glänzend ging, seine Billa am 5Zürickberg
mietweise batte abtreten müssen. Er kaßte das Paar,
das sick nickt genug dicke tun konnte und bei jeder
Gelegenkeit mit den Sünsiibern klimperte.

Ick kann Iknen mein Wort geben, daß wir nickts
Koben," sagte die Srau Kämsterli. Der Gatte war mit
seinem Ekrenwort nickt so freigebig. Er stand dem Kaus-
kerrn feindselig gegenüber und war entsckiossen. sein

gutes Gewissen so lange wie möglick zu wokren und
das Ekrenwort erst im alleräußersten Sali kerzugeden.
Dieses trat denn auck bald ein.

Nocb langem Kin und Ker entsckioß sick das Eke-
paar Kämsterli endiick. ikn In den Reiter zu fükren.

Nanu! Das Ist dock Rokle." sagte Bernstein, indem
er auf einen großen Kausen sckwarzen Gesteins deutete.

I. Gott bewabre. das ist Sett und Butter." bestritt
Kämsterli dlese AerdäckIIgung.

Der Kauskerr verstand das nickt und mackte sin
Gesickt. dos keineswegs klug zu nennen war.

Ja. seken Sie nur," sagte nun Kämsterli und
entfernte mit der Spitze seines Sckukes einige Rokienstücke.
worauf eine eisendescklagene, sckwer verscklossene Riste
zum Borsckein kam. Sie wurde geöffnet und ergab einen

Inkait von drei Doppelzentnern elngekockter Butter und
zweieinkalb Doppelzentnern Sckwelnescbmalz. Bernstein
wollte etwas sagen, kam aber nur so we», daß er den
Alund össnele, In welcker Lage dieser letztere' bis auf
weiteres verblieb.

Sie seken also, daß wir ekrlicke Leute sind und nickt
beabsicktigen, Sie zu betrügen." sagte nun die Srau
Kämsterli mit einem liebevollen Seitenblick auf die
Butter- und Seitvorräte.

Kerr Bernstein ader ciackte an die Ekrenroörler und
gab stck vorläusig nickt zusrieden. Er gab diesem Seelenzustand

mit folgenden Worten Ausdruck:

Icb weiß ja sckließlick ." Kier mackte er eine
Aunstpouse und unterließ wokiweislick laut zu sagen,

was er ja sckließlick wußte."
Er sagle also: Ick weih ja sckllsßlick ." Und fukr

fort: Aber lehten Endes bin ick der Oesfenllickkelt
gegenüber darüber verantroortllck. was kier an Brennstoss

vorkancien ist. llnd wenn Im Winter die Sozial-
demokraten kommen und Iknen das Kaus ausräumen.
donn sitze ick da."

Die Sozialdemokraten?!" sckrie die Srau.
Ja. Gott, man kann nickt wissen. Bielleickt kommt

auck die Polizei und kolt, was zuviel ist."
Dle Polizei?!" sckrie jeht der DMenbewokner und

tat sebr entrüstet. Mit der Polizei will ick nickts zu
tun Kaden."

So?" sukr Ikn die Gattin an. Ader vielleickt mit
den Sozialdemokraten?"

Der gute Alann erbieickte und sükrte den Kauskerrn
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Lawstax, absncis 8 Ukr: ILisouoorliobv", Operette von
1?. Dsdûr. LonntàlZ sesoblosssu.

Il^Làì^VZ^î «sr8amstâK, absnäs 8 vbr: Der >Veidstonke1", Drama
von K. Lek6nksrr. 8onntag Lssebiosssn.

l'âsliob abends 8 llbr:
Lg8t8pjsI8t8inös-I(si8öt'8^igngslZl!^

Opsrstts in 3 Dicton von l'ineriak Xalmann.
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alkmftein
» Hotel-Garm â Cafe-Restaurant

«egenlider oem TtaSelhoferbahnhof

' SpeHialität: walliser-, waaStlönöer.
" uno Surgunöer-Weinel

s. Sckmlü» Meier, früher: eaft ou Muse-, Lausanne.
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LtÄMplsnbaokstrassv IVàs k!g.nptbabnbok
LrkLnts l.sgs mit sensttleem Lsi'ten uncl 5srrs»»o.
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